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nRathaus, Bürgerservice und 
Tourist-Info werden infolge 
der coronabedingten Vorga-
ben zur Erweiterung der Be-
triebsferien vom 24. Dezem-
ber bis 10. Januar geschlossen. 
Ein Standesamtsnotdienst 
kann telefonisch unter 
07725/80 09 25 am 29. De-
zember sowie am 4. und 8. Ja-
nuar erreicht werden.
nDie Kur- und Gemeinde-
Bibliothek ist bis einschließ-
lich 10. Januar für den Publi-
kumsverkehr geschlossen.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 0800/ 
0 86 18 61 und 07722/86 10 
zu erreichen.

Erdmannsweiler
nDer Wertstoffhof ist am 
Samstag, 19. Dezember, von 
10 bis 13 Uhr geöffnet.

n Königsfeld

ST. GEORGEN
Evangelische Kirche: Sonntag: 
11 Uhr Impulse-Gottesdienst 
als Streaming-Gottesdienst 
unter live.lorenz-kirche.de.
Evangelische Gemeinde Eben-
Ezer: Sonntag: 10 Uhr Gottes-
dienst.
Freie Evangelische Schwarz-
waldgemeinde: Sonntag: 9.30 
Uhr Gottesdienst im Gemein-
dehaus der Lorenzkirche.
Katholische Kirche: Sonntag: 
10.30 Uhr Eucharistiefeier; 14 
Uhr Taufe; 19 Uhr Taizé-Gebet 
im Ökumenischen Gemeinde-
zentrum.

KÖNIGSFELD
Evangelische Brüdergemeine 
und Kirchengemeinde: Sams-
tag: 19 Uhr Singstunde (Lied-
gottesdienst). Sonntag: 10 Uhr 
Predigtgottesdienst.
Katholische Kirche: Sonntag: 
10.30 Uhr Eucharistiefeier.
Treffpunkt Leben Königsfeld: 
Sonntag: Predigt auf dem You-
tube-Kanal »RotwaldHaus«.

TENNENBRONN
Evangelische Kirche: 

Sonntag: Präsenz-Gottesdiens-
te sind abgesagt.
Katholische Kirche: Samstag: 
16 Uhr Rosenkranzgebet; 
17.30 Uhr Eucharistische Anbe-
tung mit abschließendem Se-
gen, währenddessen Möglich-
keit zur Beichte; 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier. Sonntag: 9 Uhr 
Eucharistiefeier, musikalisch 
mitgestaltet von einem Trio 
der Musikschule Schramberg; 
18.30 Uhr Bußgottesdienst.

n Kirchliche 
Nachrichten

Die evangelische Kirche in 
Weiler Foto: Klossek-LaisKönigsfeld. Rechtzeitig vor 

Weihnachten und glückli-
cherweise auch noch kurz vor 
den vorgezogenen Ferien gab 
es für die Kinder aus der Klas-
se 5R a der Zinzendorfschu-
len ein spannendes fächer-
übergreifendes Projekt, so 
teilt die Schule in einer Pres-
semeldung mit. 

Unter Anleitung ihrer Bio-
Lehrerin Karin Lautenschla-
ger und ihres Techniklehrers 
Ralf Gehring erfuhren sie al-
les über das Leben der Bienen 

und vor allem, wie Bienen-
wachs entsteht und was sie 
daraus machen können.

Produkte aus der Natur
Im Werkraum bauten die 
Schüler Rahmen für den Bie-
nenstock und füllten diese mit 
Wachsplatten. »Die Wachs-
platten kann man zwar auch 
bestellen, aber ich stelle sie 
selbst aus meinem eigenen 
Wachs her, da weiß ich, wo 
sie herkommen«, so der Hob-
by-Imker Gehring.

Die Jungen und Mädchen 
lernten begeistert, wie Wachs 
produziert wird und konnten 
selbst gut erklären, heißt es in 
der Mitteilung der Schu-
le. Während die eine Hälfte 
der Klasse sich dem Wachs 
von der technischen Seite her 
näherte, verarbeiteten die an-
deren das Naturmaterial krea-
tiv zu Wachskerzen, Wachs-
tüchern und Lippenbalsam. 
Dabei entstand im Unterricht 
auch das eine oder andere 
Weihnachtsgeschenk.

Schüler zeigen sich im Umgang 
mit Wachs fleißig wie Bienen 
Bildung | Zinzendorfschulen stellen Kerzen und Balsam selbst her

Die Klasse 5R a der Zinzendorfschulen lernte bei einem fä-
cherübergreifenden Projekt alles über Bienenwachs. Hier hilft 
die Bio- und Chemielehrerin Karin Lautenschlager bei der 
Herstellung von Lippenbalsam. Foto: Zinzendorfschulen

In einer intensiven Diskus-
sion hat der Gemeinderat 
beraten, wie das wichtigs-
te Einsatzfahrzeug für den 
Winterdienst der Gemein-
de ersetzt werden könnte. 
n Von Christoph Ziechaus

Hardt. Seit dem 24. Novem-
ber ist der große, knapp 20 
Jahre alte Kommunalschlep-
per Xylon nicht mehr einsatz-
bereit und müsste für  12 000 
Euro repariert werden. Hinzu-
kommen würde  zusätzlich ein 
neuer Streuer für etwa 20 000 
Euro. 

Bessere Auslastung der 
Fahrzeuge
oder Fremdvergaben

In der Diskussion, an der sich 
alle Gemeinderäte und Bür-
germeister Michael Moos-
mann beteiligten, prallten im-
mer wieder Argumente der 
Arbeits- und der Betriebswirt-
schaft aufeinander. Dabei 
wurde deutlich: »Wer A sagt, 
muss auch B sagen.« 

Während die Verwaltung 
angesichts der angespannten 
Finanzlage versucht, die Kos-
ten durch bessere Auslastung 
der Fahrzeuge zu senken, war 
für Bauhofleiter Markus Flaig 
ein leistungsstarkes Fahrzeug  
für die Arbeiten im Bauhof 

wichtig, besonders im Win-
terdienst. Den Winterdienst 
im Außenbereich und auf den 
großen Straßen will der Bür-
germeister fremdvergeben. 

Dafür könnten die Straßen 
im Ort vom Bauhof mit einem 
kleineren Allradschlepper der 
Firma Kubota geräumt wer-
den, der im Sommer auch für 

Pflegearbeiten zu nutzen wä-
re. Ein  Vorführ-Fahrzeug mit 
60 PS würde mit voller Aus-
stattung rund 77 000 Euro kos-
ten. Dagegen wäre ein großer 
Schlepper mit Anbaugeräten 
erst ab 150 000 Euro zu ha-
ben. 

Man dürfe den Nutzen 
eines großen Fahrzeugs nicht 

allein an den Betriebsstunden 
messen, mahnte Joachim Hil-
ser, weil man damit wichtige 
Straßen schneller räumen 
könne. Bei einer Untersu-
chung im Landkreis habe 
man festgestellt, dass Eigen-
leistungen im Bauhof um ein 
Viertel bis ein Drittel billiger 
seien als Fremdleistungen. 

Mit 120 Euro pro Stunde kom-
me man bei 100 Stunden 
Winterdienst auf 12 000 Euro 
in einem Jahr. 

Nach den Erfahrungen sei 
die Kupplung beim Xylon ein 
Schwachpunkt, warnte Mar-
kus Wehrle vor weiteren teu-
ren Reparaturen. Der kleinere 
Kubota sei keine Alternative 
zu einem leistungsstarken 
Fahrzeug eines anderen Her-
stellers zu einem günstigeren 
Preis.

Mehrheit stimmt gegen 
eine Reparatur und 
empfiehlt Mietfahrzeug

Wenn man den Xylon repa-
riere, dürfe die Arbeitsquali-
tät nicht leiden, forderte Elvi-
ra Olipitz. Eine Reparatur 
könnte jetzt bis Mitte Januar 
dauern, rechnete der Bauhof-
leiter. 

Michael Moosmann kürzte 
die Diskussion ab und ließ 
über die Alternativen abstim-
men. Gegen eine Reparatur 
sprach sich eine Mehrheit von 
acht Gemeinderäten aus und 
empfahl, übergangsweise ein 
passendes Fahrzeug für den 
Winterdienst zu mieten.

 Außerdem sollen für die 
Entscheidung über eine Er-
satzbeschaffung die Preise für 
mögliche Fahrzeuge aufgelis-
tet und die Kosten für Fremd-
vergabe berechnet werden.  

Reichlich PS oder günstige Variante?
Gemeinderat | Suche nach dem passenden Fahrzeug für den Winterdienst / Vorerst Miete statt Reparatur

Zwischen dem Rasentraktor Schanzlin und dem Fendt Xylon steht der vorgeschlagene Kubota. 
Die Gemeinde möchte vorerst auf passende Mietfahrzeuge setzen. Foto: Ziechaus

Eins ist sicher: Besinnlich wird die Weih-
nachtszeit dieses Jahr von allein schon. 
Damit aus Besinnung nicht Tristesse 

wird,  darf sich das Auge dieser Tage an 
vielerlei Orten in St. Georgen über bun-
te Festtagsbeleuchtungen freuen. Wie 

kleine Oasen in einem eher grauen und 
schneearmen  Winter des Corona-Jahres 
2020,  hellen die erleuchteten Gebäude, 

Vorgärten und natürlich Tannenbäume 
das Stadtbild und die Herzen der Men-
schen auf.  Text: Opitz; Fotos: Klossek-Lais/Ginter

In schillernde Lichterpracht gehüllte Oasen erhellen zur Weihnachtszeit die Stadt
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